
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.11.2022 (23:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

ASV Niederndorf : SpVgg Erlangen IV 
Dienstag, 29.11.2022, 19:45 Uhr

4:9-Niederlage für die SpVgg Erlangen IV beim ASV 
Niederndorf

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des ASV Niederndorf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe
2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen die SpVgg Erlangen IV durch. Das Spiel am
Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 8. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf
einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Neubeck / Benkert
und Streicher / Sachs, die Neubeck / Benkert letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Neubeck /
Benkert endete. Nur einen Satz verloren Schandert / Plössel bei ihrem Sieg gegen Eichner / Fritsch
und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Hartig / Secibovic konnten im Spiel gegen
Lüttmann / Elsässer einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
danach Alexander Neubeck bei seinem 3:2 gegen Sebastian Streicher zu verrichten. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Neubeck endete. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Holger Schandert gegen
Christoph Eichner, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Christoph Eichner jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:4, 13:11, 6:11, 1:11, 9:11. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Eichner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den
Tisch. Einen Erfolg verpasste Dirk Plössel beim 8:11, 8:11, 11:4, 5:11 gegen Holger Lüttmann und er
konnte das Match, in das er als überaus favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten,
wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Die richtige Taktik hatte Günter Hartig beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Sebastian Fritsch ab dem ersten Ballwechsel. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Andreas Benkert machte mit
Oliver Sachs beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Amir Secibovic hatte
daraufhin gegen Thilo Elsässer bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Secibovic mit einem 11:0 über Elsässer
hinwegfegte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Christoph Eichner musste Alexander Neubeck Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Holger Schandert Sebastian Streicher in fünf Sätzen. Einen Zähler für die Gäste musste
Dirk Plössel derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Sebastian Fritsch hinnehmen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Günter Hartig gewann indes sein
Spiel gegen Holger Lüttmann eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit
3:0. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht der ASV Niederndorf am 09.12.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Frauenaurach II, während die SpVgg Erlangen IV am 07.12.2022 gegen die TSG
Weisendorf versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 ASV Niederndorf

Doppel: Neubeck / Benkert 1:0, Schandert / Plössel 1:0, Hartig / Secibovic 1:0 
Einzel: A. Neubeck 1:1, H. Schandert 1:1, D. Plössel 0:2, G. Hartig 2:0, A. Benkert 1:0, A. Secibovic
1:0 

 SpVgg Erlangen IV
Doppel: Eichner / Fritsch 0:1, Streicher / Sachs 0:1, Lüttmann / Elsässer 0:1 
Einzel: C. Eichner 2:0, S. Streicher 0:2, S. Fritsch 1:1, H. Lüttmann 1:1, T. Elsässer 0:1, O. Sachs 0:
1


